
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

 
 

PRESSEMITTEILUNG      Spremberg/Grodk, 28.01.2026 

Zum Besuch von Stefan Rouenhoff, Parlamentarischer Staatssekretär im BMWE   

Die Kraftwerksstrategie des Bundes stand ganz oben auf der Agenda der LAUSITZRUNDE 
beim Besuch des BMWE im Dock3 Lausitz, am Montag, den 26.01.26. 
Stefan Rouenhoff, parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für Wirtschaft 
und Energie, verwies dabei auf die Zusagen von Katharina Reiche vor einigen Wochen, die 
Lausitz bei der Gestaltung der Ausschreibungsbedingungen verbindlich mit in den Fokus zu 
nehmen. Mit der Fertigstellung der Ausschreibungsbedingungen sei, so Stefan Rouenhoff, im 
Sommer 2026 zu rechnen und er ermutigte die Vertreterinnen und Vertreter der Lausitz, diese 
mit Zuversicht zu erwarten. 
Die LAUSITZRUNDE hatte im Schulterschluss mit dem strukturprägenden Unternehmen LEAG 
Besorgnis geäußert, angesichts des von der EU in der Grundsatzgenehmigung ausdrücklich 
genehmigten Südbonus bei der Ausschreibung von Gaskraftwerken. Darüber hinaus würden 
Kraftwerke im netztechnischen Süden doppelt profitieren, wenn zusätzlich zum bestehenden 
Redispatch-Ausgleich ein Südbonus gezahlt würde. 

Einig waren sich die Beteiligten bei der Notwendigkeit der Entbürokratisierung und 
Beschleunigung von Genehmigungsprozessen, insbesondere für die Umsetzung des Net Zero 
Industrial Acts in den europäischen Net Zero Valleys. Die Lausitz, seit dem 16.12.2025 das 
erste Net Zero Valley Europas, brauche dringend eine verlässliche Verfahrensbeschleunigung, 
um vielen Worten nun auch konkrete Angebote für interessierte Unternehmen folgen lassen zu 
können, so die Sprecherin der LAUSITZRUNDE Christine Herntier.  
Stefan Rouenhoff sagte zu, das Anliegen des kommunalen Bündnisses, das Net Zero Valley in 
das noch zu verabschiedende Reallabore-Gesetz aufzunehmen, in Gespräche mit dem 
Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung (BMDS) mitzunehmen.   

Weitere Themen des Austausches waren perspektivische Überlegungen zum Einsatz von 
Wasserstoff bei der Dekarbonisierung der Lausitz sowie Handlungsoptionen aus dem im 
Dezember vom Bund verabschiedeten Infrastruktur-Stärkungsgesetz. 

An dem Gespräch, das am 26.01.26 im Dock3 Lausitz in Spreetal stattfand, nahmen neben 
Stefan Rouenhoff und Christine Herntier auch Urte Hertrampf (Referatsleiterin Geschäftsstelle 
Strukturwandel Kohleregionen im BMWE) sowie die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 
LAUSITZRUNDE Simone Taubenek (Forst (Lausitz)), Fred Mahro (Guben), Hendryk Balko 

Christine Herntier 

Mandatsträgerin der LAUSITZRUNDE  

Sprecherin der brandenburgischen Kommunen  

Am Markt 1, 03130 Spremberg  

buergermeisterin@stadt-spremberg.de  

Telefon: 03563 340-100 

Hendryk Balko 

Sprecher der sächsischen Kommunen  

Südstraße 4, 02943 Boxberg/Oberlausitz  

buergermeister@boxberg-ol.de  

Telefon: 035774-3540 



 
 
 
 
 

 

 

(Boxberg/O.L.), Katja Dietrich (Weißwasser O.L.), Ralf Brehmer (Rietschen), Frank Lehmann 
(Lauta), Thomas Leberecht (Lohsa), Andreas Pfeiffer (Senftenberg)  und Oberbürgermeister 
Torsten Ruban-Zeh (Hoyerswerda) teil.  

 

Rückfragen, Interviewanfragen und Kontakt:    
Kerstin Holl        
Koordinatorin der LAUSITZRUNDE      
Am Markt 1 
03130 Spremberg/Grodk  
Tel.: +49 3563 340-109 
Email: k.holl@stadt-spremberg.de 
Internet: www.LAUSITZRUNDE.de 

 

 
 


